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AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthal und desjeu Umgegend.
Amtsblatt für den Hbemmtsbezirk Muenöürg.

39. Jahrgang.

Nr. 123.  Neuenbürg,  Donnerstag den 13 Dktober 1881.
Sricheini Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis halb,, im Bezirk 2 Mark 50 Pf , auswärts L Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
«an bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenenPostamt. Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Ps. — Je spälestens  9 Ubr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Oeffentliche Ladung.
Ludwig Friedrich Schmid von Den¬

nach, zuletzt ebendas-lbst wohnhaft, ist an¬
geklagt, er sei in der Zeit bis zum 3l . März
d I . als beurlaubter Landwehrmann ohne
Erlaudniß nach Amerika auSgcwanderl.
Ueb. Nr. 360 Z 3 Str .G.B.

Hauptverhandlungstermin vor dem K.
Schöffengericht dahier ist auf

Freitag  den 2. Dezember 1881
Nachmittags2 Uhr

bestimmt.
Hiezu wird der Angeklagte mit dem

AusügkN geladen, daß er bei unenlscbuldig-
tem Ausbleiben aus Grund der nochZ 472
Sl.P.O. vomK. Landwehrbezirkskommando
Calw ausgestellten Erklärung verurkheill
werben wird.

Den 5. Oktober 1881.
Gerichlsschreiberdes K. Amtsgerichts

Geiger.
Revier Langend ran  d.

Mur) »der GrenzderichtlMg.
Ai» Samstag den 15. Oktoberd. I.

Vormittags8 Uhr wird in der Nevieramls-
lanzlei dahier:

L) die Lieierung von 21 neuen Staats-
waldgrenzsteiiien, Voranschlag 86 c/U
und

b) das Autsrischen von 1353 alten
Grenzzeichen, Voranschlag 135 ^

im Abstreich vergeben.
Langenbrand den 10. Oktober 1881.

K. Nevicramt.
Köhler.

Revier E » zkl ö ste r l e.

SchottttMtmal-ljtskrWßS-
Word.

Am Mittwoch den 19. d. M. Nachmit
tags 3 Uhr wird die Lieferung von 900
Roßlasten Ablii (Grauuli!) aus veischiedene
Wege des Reviers !M Hirsch in Enzlhal
vff-nilich verakkoroirt.

Neue  n b ü r g.

Mahnung btWlich der Polirei-
stnndrÜnWlichen Ruhe.
Es ist >olhwendig, daran zu erinnern,

daß der Aushebung der Polizeistunde hier

von dem K. Ministerium des Innern sei¬
ner Zeil nur unter gewissen, die nächtliche
Ruhe und Ordnung bezweckenden Bestim¬
mungen in stelS widerruflicher Weise stall-
gegeben worden ist.

Von diesenB-stimmungen sind hervor-
zuheben:

1) eS muß während der Monate April
bis Oktober Nachts von I I Uhr an, wäh¬
rend der übrigen Monate Nachls von 10
Uhr an Ruhe in den WirlhShausern Herr
scheu und ist jeder Lärmen, Singen und
anderes Geräusch, auch Kegelschieben ver
boten und wird vorkommendensalls als
Nachtruhestörung am Wuth wie an den
Gästen bestrait.

2) Wirlhen, in deren Lokalen wieder¬
holt strafbare Exzesse vorgefallen sind, wird
nach worheriger Verwarnung die Dispen
salion von der Aushebung der Polizeistunde
entzogen.

Den II . Oktober 1881.
Stadlschultheißenamt.

W e ß i n g e r.
Sladt W i l d b a d.

Krr«»h»li-Vrrl!a«s.
Am Montag den 17. Oktober d. I.

Morgens 10 Uhr werden auf hiesigem
Raihhause aus den Siadiwalduiige» Som
mersberg Akih. l, 7, 13, an der Linie
Abth. 7, 8 und Scheidholz in den Di¬
strikten Sommersberg und an der Lutte
im Ausstreich verkauft:

14 Rm. buchene Scheiler,
IS3 „ dilo Prüael,
495 „ tannene Scheiter,

1350 „ dilo Prügel,
568 „ dilo Reieprügel,

1lV- „ dilo Rinden.
Wildbad den 8. Oktober 1881.

Sladiiörsterei.
G r ä s s,i h a u s en.

«HerbstM»zeige.
Die allgem-ine Weinlese be-iiunt hier

am Dienstag den 18. Oktober.
Nach dem Siand der Dauben ist in

Beziehung auf Qualität ei» sehr gutes
Erzeu-nttß zu erwarten, das ohne Zweifel
dem Jahrgang 1876 gl.ich'ommen wird.

Die H-rreu Weinkäuier weiden freundl.
eingeladen.

Den 8. Oktober 1881.
Schultheißeiiaml.

G l auner.

Donnerstag  den 13. Oktober beginnt
in Obcrnirbrlsboch, Untrrnirbrlsbach und

Weiler

-ik Weinlese,
wozu die HH. Weinkäufer

mil dem Bemerken eingeloden werden, doß
di« Trauben sehr schön und vollkommen
gesund, auch die Weinberge von jeder
Krankheit verschont geblieben sind.

Den 8. Oktober 1881.
A. A.

Schultheiß Roth.
Dobel.

Negtuschafts-Nttkaus.
Da der am 10. d. M. stattgehabte

LiegenschafiSverkauf des verstorbenen Röß»
lenswirlhs Ernst Barth  von hier (Nr.
119 u. 120 d. Bl.) kein befriedigendes
Resultat ergeben hat, so ist ei» zweiter
— und womöglich letzter Verkauf — auf

Montag den 17. d. M.
Nachmittags1 Uhr

angcordnet worden; wozu die Liebhaber
andurch eingeladen werden.

Waisengericht.
Vorstand S chu o n.

KndwirthschaMches.
(Bekanntmachung der Kgl. Centralstelle

für die Landwirihschast, deir. die Neuauf¬
nahme von Zöglingen in die K. Weinbau¬
schule zu Wemsberg.) Aus den I. Januar
1882 sind für die zwei Jahre 1882u. 1883
sechs Zöglinge in die Weinbauschule aus»
zunehmeii. Diejenigen Jünglinge, welche
um Ausnahme sich bewerben wollen, werden
eah-r ausgeiordert, binnen vier Wochen bei
dem Vorsteberamt der Weinbauschule in
WeinSberg schriftlich sich zu melden. Die
Bewerber werden sodann zu einer Vor¬
prüfung einberusen, welche Anfangs De¬
zember stallfinden wird. Die Arttzu»
nehm-nden muffen das 17. Lebensjahr
zuiuckgelegt haben, vollkommen gesund, für
ai-hattende Feldarbeiten körperlich erstarkt,
mil den gewöhnlichen Arbeiten im Feld
und Weinberg bereits v-rtraut sein und
lesen, schreiben und r-chuen können, wie
auch die Fähigkeit besitzen, ein-n populären
Vortrag g.hörig anfzujassen. Kost, Wohn-
uug und Unterricht erhallen die Zöglinge
frei; dagegen haben sie alle vorkomm-»den
Ardcilen unentgeltlich zu verrichten. Bei
Fleiß und Wohlverhalten wird Aussicht
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Zur Eröffnung meines Gcifthnnfos zur Linde durch Meinen
Nachfolger Hrn . ILiit li « » erlaube mir meine Gönner und Freunde
auf nächsten Donnerstag  Nachmittag gleichzeitig zu meinem Abschied
freundlich einzuladen.

Einem verchrlichen Publikum der Stadt Neuenbürg uno Umgebung
zur gefälligen Nachricht , daß ich das

Gasthaus zur Linde
von Hrn . Günsche  käuflich erworben habe und wird es mein Bestreben
sein, den Anforderungen der werthen Gäste in jeder Beziehung gerecht
zu werden.

Mein neues Unternehmen dem Wohlwollen des Publikums empfehlend
zeichne hochachtungsvollst

«HvÄi»

Gastwirth z. Linde.

Hi e u v i » k ü r K.

Halb -Flanelle zn Hemden
sowie vom gleichen Stoffe fertige Hemden , alles in guter Qualität
empfiehlt billigst

Allkttt vormals Koch.

LklssrlieL DLußgeUs kost

Direkt« 8N«ts
ZkLNLU N L ^ 0 R L

L3LÜ M MM

?assaxo rveucks man sied an

MW:

61« DL «« « ?! « » «l « « Al« EÄÄ « » assL « » tu LI » « » »« » .
väer au äsreu llauxt -^ Zeutsu

^ « 1,8 . Kanilnxer in 81u11x » r1.
°°a s « t H,vs >«I«»r HVsl88 in H« » v„ kürK.

800 Mark

ous Prämien gegeben . Die Neueintrctenden
sind verpfl .chlet den vorgeschriebenen Lehr
kurs bis zum Schluß des Jahres 1883
durchzumache ». Tie aufzunehmenden Zög¬
linge sollen während des zweijährigen
Kurses einen auf gründliche berufliche Aus
bildung berechneten Unterricht erhall -. n.
Neben der Befestigung und Weilersnhiung
in den gewöhnlichen Volksschulfächern wird
Unterricht in der ebenen und prakli ' chen
Geometrie , rm Zeichnen , in den Eleinenlen
der Chemie , Physik , M - chanik , sowie
lheoreiische und praktische Uiueiweifung im
Feld - , Wein -, Gemüse « und Obstbau , sowie
in der Viehzucht erlheilt . Falls einer der
Zöglinge während des Lehrturses an der
Weinbauschule in das konskriplionspflichtige
Aller eimruen sollte , so kann er nach dein
Kriegsd enstgcsetz bis nach vollendeler Lehr¬
zeit zuruckgest - llt werden . Um den Zdg
lingeu soriwayrende praktische Anschauung
zu sicher», ist mit der Anstalt ein Grund¬
besitz von 33 Hektar 62 Ar verbunden,
der in Garte », Weinbergen , Ackerfeld und
Wiesen besteht . Mit den unter obn amt¬
lichem Beibericht einzusendend . n Eingaben
ist ein Taufschein . Impfschein , sowie ein
Zeugnitz des Gemeuideraihs über den
Stand und eiwaigen Grundbesitz des Vaters,
über dessen Einwilligung zu dem Vorhaben
seines Lohnes , über das Heimalhrechl , das
Prädikat und die Lausbahn des Aufzu¬
nehmenden vvrzulegen . Auf di» Gelegen
heil , in der W - i»baufchule >̂tüchtige W »in-
bergmeister heranzubilden , werden insbe¬
sondere auch die größeren Grundbesitzer
und Gutsverwaliungen hiemit ausmerksam
gemacht . Stuttgart , den 29 . Sept . 1881.
Wern e r.

Privatnachrichikn.
Pforzheim.

Mein großes Lager in
LeiliKv » LSvtte » ,

Kkttsedern, Llaum̂ RoHaam
sowie »len Joelen

MittenL lMrten Möbeln
empfehle ich zu bebeuieud herabgesetzten
Preisen.

Schloßberg Nr . 7.

Iäster - Derkauf.
Unterzeichneter hat 7 Stück weingrüne

Fäsier im Gehalt von 342 . 33V , 538 , 577,
744, 900 u. 13V5 Litern zu verkaufen.

Der Verkauf findet am Freitag den
14 . d. M . im Gasthaus zum Bären in
Gräsenhausen  statt.

_Ja kob Bnck.
(7. I'. in Oa.1̂ .

Lcjiir » - -° DlNMttmilivl >tittl ! ,
Leitkeäero, kertiZe Letten.

Mit Garantie für Reinheit offerire weiße
und rothe

Hngar -Weine
und gebe auf Wunsch Proben in jeder gewünsch¬
ten Quantität von einer oder mehreren Sorten
billigst ab.

Ilkinge « (Württemberg ). tt. Xlevbnse.

können bei der Slistungspflege Engels,
brand  sogleich auSgeliehen werden auf
Sicherheit.

Stistungepfleger
Weinmann.

Dobel.

1500  Mark
find gegen gesetzliche Sicherheit bei der
klösterlichen Streukasse sogleich auszuleihen.
_ Rechner Hummel.

Neuenbürg.
Morgen Freitag

Wird geschlachtet.
L . I -vttllMtzr z. Lonne

Am 4 . d. kam von einem Pack»
wagsn zwischen Hcrrrnslb u . Esrlsruhe
ein Pactetfutteral (Umschlag ), worin
ein Regenmantel , abhanden . Der Um-
schlag ist ganz neu von Segeltuch mit
Riemen eingefaßt und Ledergriff , der
Regenmantel noch wenig getragen.
Dem redlichen Finder ein gutes Trink¬
geld , 0s .rl8ruti6 Kaiserstraße 186,
1 Treppe hoch.

Fäßchrn flüssige Schmierseife ging
»44 letzten Freitag von Neuenbürg

nach Calmbach verloren . Genen Beloh¬
nung gef. ab,»geben bei G. Lustnaner.
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/Lin am Dienstag Abend verlorenes Rad
H§ zu einem Kinderwägelchen wolle ges.
wrückgegel'en werden an

Obermüll - r Bauer

Kleine Plakate
,„jt  Abgangszeit der Bahnzüge

auf Station  Neuenbürg in
großen Ziffern,

P Gasthäuser , Comptoire , Kaufläden
B Bedienstete besonders geeignet,
hg Lr«2 . MLssLi

Kwnilr.
D e u r i ch l a n d-

Nach den „ Dresdner Nachrichten " hält-
sich Gainbena  vor wenigen Tagen in
Dresden autgehalten , um seinen dort die
deutsche Sprache erlernenden N -ffen abzn-
hileii. — Nach eurem Telegramm der „ Post"
M Paris , schwel' ! dort über Gambetlu ' s

mgml' Iicklichein Auientbalt lietes Dunkel.
-Der sonst ernsten „ Pol . Korreip ." wird
mir Paris berichtet , es werde in den dor
cheir politischen Kreisen eine Zusammen-
kuusl des Fürsten Bismarck mit Gambetta
als eine vielleicht demnächst „ aus dem
Nahmen der bloßen Möglichkeit heraus-
tretende Eventualität " angesehen und leb¬
haft erörtert . (Es sind dies wohl nicht
viel mehr als sensationelle Vermuchungen .)

Frankfurt,  5 . Okl . Die „ Franks.

Ztg ." berichtet : „ Heute ließ sich ein Jude
durch Pfarrer v. Seidcwitz tauten . Aber

nicht die U berzeugnng , daß das Christen
tüum die bessere Religion sei , soll de»
Juden zu diesem Schritte veranlaßt haben,
sondern die Neigung zu einer Christin,
deren Hand nur auf dem Umwege am
Taufbecken vorüber zu erlanaen war.

Kempten,  5 . Oklbr . Gestern ist ein

„Spezialist " für Kopsleiden in einem hie
siae» Gasthof festgenommen worden . Der
selbe lockre durch prahlerische Anzeigen das
Publikum an und verkaufte demselben als
Radikalmittel Salmiak in Gläschen für

10 während der wirkliche Werlh nur
einige Pfennige ausmachie.

Württemberg.
Aus den würtlembergischen Staats - und

Prwalbahnen tritt am 15 . Oktober die

durch Entschließung des K . Ministeriums
der auswärtigen Angelegenheiten , Ablheil
ung für die Verkehrsanstalle », vom 15.

Eeptember sestgest -llle Wint ersahrord-
»UNg in Kraft. Wir entnehmen derselben
nachstehende bedeutendere Aerrderungen ge¬
genüber d . ni Sommerfahrplan:

Strecke Wildbad — Pforzheim.
Die Zahl der Züge ist aus 3 an Werk-

ftgen, auf 4 an Sonn - und bürgerliche»
Feiertagen , in beiden Bahnrichtungen re-
duzirt. Der Kurs dieser Züge entspricht
dem Fahrplan vom vorigen Winter , mit

Ausnahme des Nachmittags . Personenzugs
Wüdbad — Pforzheim , welcher anstatt um
12.50 , schon um 12,15 in Wiidbad ab

fährt und um 1 Uhr in Pfoizheim ein-
lrffl , woselbst er an Sonn und bürger-

lichm Feiertagen an den Lo ' alzug nach
»einach anschli . ßt.

Strecke Pforzheim — Horb.
Der erste Zug gehl 25 Minuten später,

der zweite 45 Minute » früher von Pforz

Helm nach Calw. Ankunft in Calw wie
bisher.
Strecke Stuttgart — Horb — Freu,

d en sta d t.
Die Lokalzüge:

Feeudevstabt ab 7 . 55 Vorm.
Eulingen an 9 . 10 „

„ ab 10 .27 „
Frendenstadl an 11 .33 „

»allen aus.
Der Mitlagszug , seither Freudensiadl

ab 12 .20 , Eutingen an 1.21 , geht 15
Minut -m früher in Freudenstadt ab und
wird bis Hwb fortgesetzt , woselbst er an
den seitherigen Schnellzug , künftig bc

schleuuigten Personenzug , nach Plochingen
anschließt.

Der gemischte Zug Nr . 224 » , seither
Eutingen ab 3 25 . Frendenstavt an 5 0

Nachmittags beginnt IN Horb , mir Abfahrt
daselbst 2 .25 , und triffl in Freudenstadi
4 .43 ein.

Vom l l .— 24 . Oktober je einschließlich
bezm . während des heurigen Herbstes werde»
oo » den Bahnhöfen Waiblingen , Enders
baL und Sersheim aus theils vermehrte,
theils neue Personettpostfahrten ausgeführt.

Stuttgart,  9 . Okt . Die Landes¬
gewerbe - Au r st ellung  wurde heute
Nachmittag 5 Uhr feierlich geschloffen . Der

Präsident Hr . Geh . Hosrath Dr . I . v . Jobst
sprach dabei u . A . : „ Die Hoffnungen und
Wünsche , die wir bei Beginn derselben
hegten , sie sind in reichem Maße und über

unser Ermatten erfüllt morden , und wir
dürfen boffen , daß auch ein dauernder Ge¬

winn für Württembergs Handel und In
dustrie aus der Ausstellung hervorgehen
wird . So nehmen wir d-nn bewegten

Herzens Abschied von düsen Räumen , welche
uns lieb und theuer geworden sind , da
wir in ihnen wahrend 5 Monaten ein
wahres Freudenfest der Arbeit feiern durfte ».

Wir überlassen diese Halle ihrer Zukunft
zu Nah und Frommen von Handel und
Industrie !"

Nach ihm ergriff der Protektor -Stell¬

vertreter , Prinz Weimar , Hoh ., das Wort;
er betont u . A : „ Hohe und Niedere.
Reiche und Arme , Tausende eilten herbei,

um unsere Ausstellung zu besuchen , und
ich bin stolz , es aussprechen zu dürfen,

von all ' unftrn Gästen zog Keiner von
dannen , ohne von dem hier Gesehenen
hock befriedigt gewesen zu sein . Wahrlich
die Toch .er Württemberg hat ihr -r edlen
rhabeuen Mutter Germania alle Ehre be

reitet ! Im höchsten Aufträge unseres kgl.
Protektors erkläre ich die württembergische
Landesausstellung für geschloffen ! Sie Alle
wissen, welch' thalkrä'tigeUnterstützung unser
geliebter König unserem Unternehmen ent
gegengebracht , geben wir dafür nun unser»
Gefühlen der Dankbarkeit einen lauten Aus¬

druck, indem wir einstimmen in den Jubel-
rui : Se . Majestät unser König lebe hoch !"

— Von mancherlei Gefühlen bewegt , noch
einen Blick werfend , auf all ' das Schöne,
was nun innerhalb weniger Stunden auf
Nimmerwiedersehen verschwinden sollte,

räumle die Versammlung die Halle.
Stuttgart,  10 . Okt . Dem Präsi

deuten der Ausstellung , Geh . Hoiralb
Dr . I . v . Jobst ist in den letzten Tagen
ein überaus sinniges Geschenk geworden;
es sind die beiden Porzellanvasen von

Uechtritz und FM mit den Bildnissen des
Königs und der Königin . Ter verdiente

Präsident -rbielt „ dieses Erzeugniß unftrer
Kunstindustrie zum Aud . nken an die Aus¬

stellung und als den Ausvruck des persön¬
lichen D -mkes von Seilen Se . Majestät
des Königs . " — Einen der Glanzpunkte
der Ausstellung bildete der große Tafelauf¬

satz vo » Fohr , gezeichnet von Proi . Herdlle
in Wien . Der Taielaussatz ist als ein

ebenso sinniges G °schenk Lr . Maj . des

Königs in den B -sitz Sr . Hoh . des Prinzen
Weimar , des Protektor - St . llverireters,
überaeganaeil . — Die große Uhr , welche

Se . Maj . der König in der Ausstellung
von A . Stotz gekauft , ist als Geschenk des
Königs an Le . Kais . Hoh . den deutschen

Kronprinzen abgegangen . In den Besitz
Sr . Maj . des Kaisers ist übergegangen der

gleiche Mcssingtnch von A. Slotz , der den
Beifall Sr . Maj . des Königs von Holland

erlangt und von diesem ln mehreren Exem¬
plaren käuflich erworben morde » ist.

Die Stalulen des unter dem Allerhöchsten

Protektorat Seiner Majestät des Königs

stehenden Württemberglscheii Kriegerbunoes
auf Grund deren Letzterem durch Aller»

höchste Entschließung vom 30 . Juli 1881

die juristische Persönlichkeit verliehen worden
ist, sind erschienen (Druck von W . Kohl-
Hammer in Stullgarl ) . Danach ist der

„Würtl . Kriegerdunü " , der seinen Sitz in
Stuttgart hat , ein Verein früherer Ange-
uöriger de» aktiven deutschen Heeres ( aktive
Mitglieder ) zu dem Zweck : militärische
Kameradschaft auch in , dürgeriichen Leben
zu üben und in patriotischer Gesinnung
und gegenseitiger Hilfeleistung zu belhätigen.
Dem Bunde können inoeß unter den

st -tlileiiinäßige » Bedingungen auch solche

nicht bei der Fahne gestandene Personen
(passive Mitglieder ) beilrelen , welche die
Bestrebungen des Bundes theilen und
unterstützen.

Calw.  9 . Okt . Auf heule hatte unser
bish . Reichslagsabg ., Kommerzienrath Jul.
Stalin,  die Angehörigen von Stadl und

Bezirk Calw zu einer Versammlung in den
Gasthof zum Waldhorn öffentlich cinge«
laden . Diesem Ruse war besonders aus

der Sladt zahlreich Folge geleistet worden
und unter de » Anwesenden konnte man

Genoffen aller hier vorkommende » po -ftiichen
Parteien wahruehmen . In säst l ' /rstün»
digem , interessantem Vortrage erörterte
Stalin die hervorragenderen Aufgaben,
der -m Lösung dem Reichstage während der

letzten 3 Jahre oblag , und seine Stellung
zu denselben , welche die eines Sckntzzölliiers
und Milgliev der deutschen Neichspartei
-st. Er gab bezüglich einer Neuwahl zu-
stimmende Antwort und wird in nächster

Zeit in den weiteren zum 7 . Wahlkreise
gehörigen Oberämiern ähnliche Versamm¬
lungen Hallen . Es scheint auch , daß wohl
kaum in einem andern Kreise die Wahl so

ruhig verlaufen werde , wie in unserem.
(Sch . Mett .)

SluNgarl,  II . Okt . (Kartoffel - und

Kraul markt ) . Leonhardsplntz : 900 Säcke
Kartoffeln st 2 -,/L 50 bis 3
pr . Zentner . Murnplatz : lOOOOSlücl Filder-
kraut st I2e/ -L bis l6 otL pr . 100 Stück.

Stuttgart.  II . Okt . (Obstmarkt .)
Wilhelmsplatz : 3500 Säcke Mostobft . —

Luiken st 5 vtL 50 bis 6 </)L — L pr.
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Ctr . Bahnhofobst 5 ^ bis 5 ^
50

Eßlingen,  10 . Okt . Hess . Most¬
obst pr . Ctr . ^ 5 . 10 — 20.

O e st e r r e i ch.
Wien,  10 . Okt . Der Minister des

Aeußerii , Baron Haymerle , ist heute Nachm.
3 */ , Uhr plötzlich an einem Herzschlag oer>
schieden.

Ausland.
Anton Rensi , ein garibalvinischer Ex-

osfizier , wurde in Mailand ve >haltet unter
dem Verdacht , ein Attentat gegen den König
vorbereitet zu haben.

Miszellen.

Ms der Wachtstube.
(Von Mar Wenzel .)

(Fort,etzung .)
Eine Droschke fayn unsern Pechvogel

nach dem Bahnhofe hinaus . — „ Ein Billet
nach Danzig , zweiter Klasse !"

O weh ! Mil Schrecken sieht er die
großen Stucke des schon erschmolzenen Zehn-
thalerscheins verlchwinden . Ließmat bltede»
ihm zwei Thaler zehn Silbergraschen übrig.
— Trinkgelder sür Gepäck und Droschke
raffen noch ein Drittel eines Thalers sorl.
—- Wie sollte das werden ! — Mit diesen
Schreckensgedanke » füllt er die lange Reste
bis Danzig aus , Gedanke », die er nur
unterbricht , um die ermattenden Lebens-
geistec durch sparsam zugemcffene Stärkung
auszuliischen . —

Endlich ! — die Lokomotive pfeif : ! die
Bremsen schrillen ! Er ist IN Danzig . —

„Ei , was machst du denn hier , mein
alter Freund ? Wie gehl ' s ? Wo kommst
du her ?"

Gott sei Dank , er hat einen Bekannten
gesunden ; Hilfe in der Roth . — Nach der
ersten Begrüßung suchen die Wiederoer
einten ei - Plätzchen , wo sie ungestört ihre
Erinnerungen ausleben lassen können . Naiur
llch wird Wein geirunke » ; doch das schade!
ja nichts , unser Ungluckskino hat ja einen
Heller gesunden . Wie wird es ihm aber
als dieser Helfer , dem der Redensasl die
Zunge ge .ösl HM. zu ihm jagt : „ Höre,
du kannst wohl den Wein bezahlen , da
ich augenblicklich nicht bei Kasse bin und
erst in diese » Tagen Geld erhalte ." —

Jetzt erfolgte natürlich eine Erkennungs-
sc-ne , ich glaube mehr tragisch als komich.
— Der letzte Hoffnungssch .miner , das letzte
Geld verschwunden ! —

Abermals wurde der letzte Thaler ver-
telegraphici:

„Lieber Bater , ich bin in Danzig ! Un-
glückssalle ! Kein Geld mehr ! Bald schick. n !"
— Und die Antwort , die dießmal gewiß
haarstraubend ausfiel , — was halss ! —
wieder bei der F asche erwartet.

Sie erschien tust zu früh:
„Mein Sohn , sofort kommen ! Oberst

sehr böse ! Kein Geld schicken! Dauert zu
lange ! Ausnehmeu !"

Der Freund wußte dießmal Nach ; er
schlug vor , dem Willy die Sache vorzu
stellen ; „ aoer ja nicht zu wenig !" fügte
er hinzu.

Und bei kühne , gräßliche Pump gelang.
Der Wirst ) halt naitUstch aut das gute
Gesicht und tun guten Namen >o>ort . —

Endlich war die Noch zu Ende ; doch in einem lustigen Keller aufgehängt und
durch Schaden klug gemacht , schickte der regelmäßig alle Wochen derartig umgekehrt
Gewitzigte sofort nach der Post , um wentgsstns daß abwechselnd das obere und das umeü
seinen Platz sicher zu haben . — Ans An - Ende des Netzes nach unten zu hängen
standsgesühl und Dankbarkeit gegen den kommt . So behandelt , tollen sich die Ei .x
Wirth wurde noch einem Paar Fla ' chen während des Winters frisch und schniach
der Hals gebrochen , wodurch unterm Helden hast erhallen . Abgesehen davon , daß bki
nach so unendlichem Pech so wohl wurde, !dieser Aufbewahrungsort st de » Augenblick
daß er im Ueb . rmuth nochmals zum Tele - ! leicht zu den aufbewahrie » Eiern zu ge.
graphen ging . Dießmal lautet die Depesche : I lanaen ist . dürfte sie sich auch als dis

„Geld bekommen ! Morgen komme ich." ^billigste und leichtest ausführbare darthun
was er denn auch glücklich zu Stande wenn sie sich in ihrem Eriolge bewahrt'

brachte ."
Alles lachte , als Jener seine Erzählung

beendete und noch, nachdem er sich durch
einen kräftigen Schluck gestärkt , hinzusetzte:

Gar ott wurde der Pater von Jeium
noch später von seinen Bekannten geiuckt,
die ihn fragten , ob er nicht wieder eine
Depesche erhalten habe ." - —

(Fortsetzung folgt .)

(Aufbewahrung von Eiern .) Aus
England wird folgende höchst einfache Art
und Weise , Eier aufzubewahren , empsovlen:
Man benutzt hierzu einen Netzbeulel aus
starken Bindsäd - n, wie solcher vielfach m
groben Städten für die Einkäuse von Ge.
müsen , Fischen rc . von den Köchinnen be
nutzt wird . Jedes aunubewahrende Ei
wird nun in Zeilungspapi - r sauber einge-
mickelt und deren etwa 40 bis 50 Stück in
ein solches Netz gethan , welches nu » oben
dergestalt eng zugebunden wirb , daß die
E >er fest aneinander liegen und nicht
schütteln . Das Netz mit den Eiern wird
an einem küblen srostsreien Ort oder besser

und ein Versuch damit ist gewiß der Miche
werth . Unseres Wissens ist diele oder
eine äbnliche Methode , Eier aufzubewahren
in Deutschland nicht bekannt.

(Spatzenschcuche . ) Einsender besitzt j„
seinem Garten Trauben , welche an Spalieren
großgezogen sind . Alle angewandten Mittel,
die Spatzen von denselben fern zu halten,
wie ausg , spannte Fäden , Vorhängen v>m
Spiegelglas , Schießen , vermochten nicht,
die schlauen Bursche abzuschrecken — sttzr
lhuts einer ihrer Kameraden . Man nehme
einen todte » Spatz und hänge denselben
an einem Faden frei vor die Spaliere und
— keiner fliegt herbei . ( Pf . B .j

Witterungsvorhersagen
der meteorologischer» tzentraMatior » Stuttgart

sür 11 Oktober:
Meist heiter , stellenweise Nebel , vorwieg -iid

trocken.

für 12 . Oktober:
Zunächsi noch heiter . Uin ' ckstag bevorstehend.

LöuiZI. Uüitt . LuMal-Meubalm.
I88I/8S . chVt, >3. Oktbr.)

WtlltSi! - Ilsnenhlirx- I'lNI/.lütittl.

Stationen.

138.
ksrsoaen-

Lug.

138.
Oeiaisebt.

2uZ.

140.
ksrsonen

Lug.

Vormitt. Vormitt. Vormitt.
IVistlbitck . » 6 . 10 5 . — 12 . 15
Onlmbuest . „ «v 6 . 27 S 5 , 6 12 . 21
Höton . . „ L 6 - 40 12. 2b
Uotiioubuoli n « 6 . 49 Z 5 . 17 12 . 32
»i . - l t4nlr. « 6 . 55 ^ 5 . 23 12 38
^uenItiirA . - 7 . 6 ^ 5 . 25 12 . 41
Lirlconfolck. „ " 7 . 17 S 5 . 34 12 . 50
Lrötxingon . ^ ^ 7 24 » 5. 39 12 . 55
kkur/ltvim . t4uic. N 7 30 5 45 1. —

144 . ^ 144Oamisobt . korsoiien-
Lug . 2mg.

146.
stotral-

Lug.

8aebw . l
>» 5 30 !
«v 5 . 36
« 5 . 41
» , o . 47

5 . 53
56

6 . 5
^ 6 . 10
N 6 . 15

O ^

Xocbm.
4 . 55

« 5 12
« 5 . 25

5 . 34
^ 5 . 40
^ 5 . 51
S 6 , 2

Z 6 9
^ 6 . 15

^.bsiat«.
» 8. 15
5 88.21
. « 6 26

LZ 8. 32
.' K>8. »8
« ^- 8. 40

- .88 . 51
^9 . -

137. 141. 143. 145.
Stationen. karsonea- Versauen- Iwkul Versauen-

Lug. Lug. Lug. Lug.

Vormitt. knebln. Abends. Hchsuds.
l'snrrlidiin 8 . 55 I. 55 - . 7. — 9. 35 — —

Uräb ^iiitzLN . 9 . 5 2. 1 « n 7. 6 9. 41 —
-*

LirlccnktM . 9 . 13 2. 7 7. 12 9. 47 — —

XeunitdürF .
l t̂uk.
! -chdS-

9 24
9 . 33

2.
2

17
20

K--Z
.- K> 7.

23
24

9.
9.

57
59 -.

kodsteubuoii. 9 . 45 2. 30 7. 34 10. S — —

Uöitzu . . 9 . 56 2. 37 LL 7. 4! 10. 16 — —

Lulurbuest 10 . 8 2 45 n -8 7. 48 10. 23 — —

Mlilkttü . . lO. 15 2. 52 7. 55 10. 30 — —

Li
le
V

Redaktion . Druck uud Vertag von Jach Meeh  rn Neuenbürg.


	[Seite 525]
	[Seite 526]
	[Seite 527]
	[Seite 528]

